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AUSZUG AUS DEM:PROT.OKOLL D~E$~.:REGIERUNGSRAT;ES

DES:KANTONSSOLOTHUR,N

VOM

~ ~1980 Nr. 3310

•~unterbreitet dem Regierung~rat

die nachfo1g~enden Pläne zur Genehmigung

—~ Z6nen— und Rrschliessun~splan ahnhofquartier11 mi~ dazuge

hörenden Sonderbauvorschriften,

Aenderung Gestalttmgsplan “Tarbenloch ~Jest“, zw~schcn Hof—

•~y~eg und Gewerbestrasse,

‘~a~‘Zonen— und Ersch1i~ssungsplan i‘Bahnhofquartiert‘ mit dazu

gehörenden Sonderhauvorschri~ten .•

Die Nubzung des 13augebietes zwischen SBB—Linie und Bielstrasse,

im Bereich der Station 8DB, ist im Zonenplan vom 9. Hai l95~)

(RRB Nr. 1743) festgelegt. Der dazugehörende Er~chlies~ngs—

i51~n, St~assen— und Baulinien~lan, wurde nachträglich mit
RRB Nr. 3547 vom 5~ Juli 1966 er1äS~en.~Nitdem vorliegenden

Zonen— und E±‘söh1i~ssufig~lan wird die r~htsgU1tig~ Industrie—

~one in Industi~ie—, Gewerbe— und Wohnzone W2 differen~iert und

in Ao~ndemung des besbehenden Erschliessungsplanes, der Blumen—

weg als öffentliche Strasse. in den Nutzungsplan aufgenommen.

Die Baulinien werden zudem gegenüber dem rechtsgültigen Plan

abgeändert. ••.

Die öffentliche Auflage erfolgte in der, Zeit vpm 4, Februar

bis 5, Iiärz l98Ö ~rf1a~~i~t ~u~d~n keine Ein—

sprachen eing~x~icht, ~o dass der Gemeinderat an seiner Sitzung

vom 25. ilarz 1980 den Zonen— und Erscn1iess.~ngsplan mit Sonder—

bauvorschriften genehmigen konnte.

Foz~mell wurde das Ver~ahren rich-Ug durchgeführt~
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Materiell ist noch folgendes zu bemerken

Innerhalb der Gewerhezone auf GB Nr. 443 ist gegenüber der an
grenzenden Nohnzone W2 für nicht störende gew~rhliche Bauten
ein Baulinienahstand von 8 m vorgesehen. Dies widerspricht

§ :24 des ER, wonach alle~ Eauteu innerhalb der Gewerbe— oder
Industriezone gegenüber einer andern Zone einen zwingenden
Grenzabstand von 10 r~ einzuhalt.~n.1aahen.,.. ~a~L~nabstand
von 8 m auf GB Nr. 443 ist demnach falsch und nach Rücksorache
mit der Gemeinde, bei den noch ausstehenden Planoxemplaren

wegzulassen,
In der inciustriezono gilt nach § 21 ER als max, ..Geb~iudelönge

40 m, sofern keine andere Lönge festgelegt wird. Ir~ den vor

liegenden Vorschriften wird keine andere Maximall~.nge vor—

gesehen, Dainnerh~.ib der Indust~iezon~ heute hereit;s lö.ngere

Bauten als 40 m bes ~ehcn und die Gemeinde solche Bauten auch
weiterhin zulassen möchte, empfehlen wir, bei der kommenden
Zonenreglementsübe~arheitung die Frage der max, zulössigen.~

Gebäudelängen in den Gewerbe— und Industriezonen zu regeln.

Die südseits auf GB 4L1~ 1iegende~&nilinie ist nach Leg~n~e
nicht Gegenstand der Planaufl~ge. Für d,en Verlauf der Bau—
linie ist w~iterhin der Erschliessungsplan vom .5. Juli 1966
Rechtsgrundlage. Obwohl ihr damit im vorliegenden 1~1an nu~‘

informativer Cha~akt~r zukommt~ ist ihr Verlauf voiri rechts—
gültigon Pl~ richtig zu übernehmen und deshalb entsprechend

zu korrigiex~&i~

b) Aenderung Gestaltungsplan “Turbenloch i~est“, zwischenIo~eg
und Gewerbestrasse -

‘Den c~esta~L~uzigsplan !! Turbenloch Nest“ ge~eh~igte d~r P~egiorungs—

rat ‘mit ~Eeschluss Nr. 3647 vom 21.6. 74~ Mit der vor],iegQflden
Aenderung wird ein Teilstück de~ Wo1~zone W3 süd1ic~a des

Hofweges.in d~.e Wohnzone N2 bzw. in die Zone für ruhiges Gewerbe

umgezont, Zudem findet eine Nutztmg ‘doru~ig e±~s I~e~i‘1atückes



der nordseits der Gewerbestrasse liegenden Zone für ruhiges

Gewerbe in die Zone für nicht wesentlich störendes Gewerbe

statt. Nach Absprache mit dem- Am-t für. Wasserwirtschaft und dem

kant~ Natur— und Heimatschutz wird der ~1Sugbach‘~ an den Rand

der Gewerb~zone verlegt und innerhalb der Gewerbezone zur

Eindolung vorgesehen~ Das offene Teilstück ist nach RUck—

spr~.che mit -dem kant. Naturschutz, zit naturnaher Bepflanzung

zu versehen.

Die öffenUiche Auflage erfolgte in der Zeit vorn 14, Januar bis

14. Februar 1980, Innert nützlicher Frist wurden keine Ein—

sprachen e ~agereicht. Der Gemeinderat genehmigte an seiner

Sitzung vorn 25. März 1980 die Aenderung des Gestaltiingsplanes
tiTurbenloch West~, zwischen Hofweg und Gewerbestrasse,

Formell wurde das Verfahren richtig durchgef~ihrt.

Mit dem Erlass des Zonen— und Erschliessungsplanes 11Bahnhof—

quartior~ und der Aenderung des Gestaltungsplanes TiTurbenloch

West“ wird wiederum die Nutzungsplanung von Bellach stückweise

angepasst, ohne dass sich d~ie Planung daböi auf ein Gesarntkonzept

abstützen kann, Bellach besitzt heute immer hoch keinen Gesamt—

zonenplan, welcher erst eine umfassende Beurteilung von Um— und

Einzonungen ermöglichen wUrde. Für die Zweckmässigkeitsprüfung

~ön Planänderungen ist die be~tehende Zonennutzung, die Grösse

der einzelnen Bauzonen, das Erschliessungskonzent, die Etappie—

rung., das Erschliessungsprogramm usw. von massgebender Bedeu

tung, Die Gemeinde wird deshqlh verhalten, vor einer neuen Teil—

planung einen Gesamtzonenplar~ zu erstellen. Bei einer kommenden

Plangenehmigung bleibt vorbehnlt~h, im Rahmen der Zweckmässig—

keitsprüfung durch den Regierungsrat einen Bedtirfnisnachweis

für die Ausscheidung der einzelnen Nutzungszonen sowie zu

sätzliche Beurteiiungsgrundlagcn, wie Erschliessungsprograrnm,

Fassungsvermögen des ausgeschiedenen Baug~te.t.es.usw..~ zu ver

langen.
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Es wird

beschlossen

‘l~ D‘~r Zonen— und Erschliossungsplan ‘HBahnhofc1uartier~! mit den

‘dazugehörenden Sonderbau.vorschriftefl sowie die Aendei~ung des

Gestaltungsplanes ~Turbenloch West“ zwischen Hofweg und Ge—~

~ierbestrasse der EinwohnergemeindeBellach worden genehmigt0

2. Die Gemeinde wird verhalten, vor einer neuen, stückweisen

Plananaerung einen Gesamtzonenpian zu erlassen0

5, In, der Geworbezone auf GB 445 ist gegenüber ~er angrenzenden
Wohnzone ein zwingender Grenzabstand von 10 i~ einzuhalten.

Die auss~ehenden Planexomplare sind ~n diesem Sinne zu

korrigieren.

4, Das offene Teilstück des “Sugbaches“ ist na~h Ab~rach~ mit

d~m kantonalen ~turschutz mit natui~naher Be~flanzung‘ zu

versehefl. «-

5 Die Gehlelnde wird verhalten, c1er~ kant. Amt fur ~Laumplanung
bis zum 51, August 1980 noch ‚je 4 Plane, wovon ein Exemplar

auf Leinwand aufgezogen, zuzustellen, Die Pläne sind mit

de~~ Genehmigungsvermerk der Gemeinde zu ~‘erbehen,

6. Bestehende PlänO ye~lieren ihre Rechtskraft, soweit sie

mit den vorliegenden in Widerspi~uch stehen0

‘Genohrnigungsgebühr : Fra: 500.

Publikati~nskösten :‘“ ~ l8.~—— ‘ . ‘ -~

Fr, 518,—— ‘ (Staatskanzlei Nr. 583 )RE

Der Staatsschreiber

.,~f~rtiungeriSei~Le5,.. ‘. ~‘ ~t)~‘
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Bau—Departement (2) Bi

Kant. Ilochbauamt (2)
Kant. Tiefbauamt (2)

Amt fUir 1Jasserwirtschaft (2)

Reehtsdienst des Bau—Departementes

Amt ±‘Uir Raumplanung (3),~
Kreisbauamt 1, 4500 Solothurn, ~tl-en, Plan ~1Bah4ahofcuartiQ~

Amts ohreiberei Solothurn—Lebern,~

Kant. Finanzverwaltung (2)

Sekretariat der Katasterschatzung (2), mit 1 ~on, Plan ~1Turbenloch
West~ (folgt später)

Ammannamt der EG, 4512 Bellach

Baukommission der EG, 4512 Bellach

Bauverwaltung der EG, 4512 Bellach, ~el~eii,Pl~
~tsDä~be1~

Ingenieurbäro Beer, Schubiger, )3enguerel, Hauptstrasse 22,
4562 Biberist

Beauftragter Natur— und Heimatschutz

Amtsblatt Publikation

Der Zonen— und Irschliessungsplan ~‘Bahnhofquartier~

sowie die Aenderung des Gestaltungsplanes ~Turbenloch Wostu

der Einwohnergemeinde Bellach worden genehmigt.




